
FRAKTION BERLIN-MITTE

Die Sitzung der BVV Mitte im Februar fand
zwar unmittelbar vor der Bundestagswahl
statt, thematisch-inhaltlich stand aber ganz
eindeutig der Bezirk Mitte im Fokus.
Dabei hat die CDU-Fraktion Mitte erneut
bewiesen, dass sie die Fraktion ist, die das
Bezirksamt sowohl kontrolliert, als auch zum
politischen Handeln anregt. Von 47 neuen
Drucksachen zu dieser BVV-Sitzung waren
21 von der CDU. Das entspricht einem Anteil
von 45%. Das ist ein eindrucksvolles Zeichen
kommunalpolitischer Gestaltungskraft.
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Die politische Gestaltungskraft der CDU-Fraktion wird zudem weiter
zunehmen. So besteht unsere Fraktion seit dem Wechsel des
bisherigen verkehrspolitischen Sprechers der Fraktion von         
Bündnis ´90/ Die Grünen, Hendrik Böckermann, aus 13
Bezirksverordneten. 
Ich freue mich sehr auf die künftige Zusammenarbeit und über      
seinen Entschluss, seine kommunalpolitische Erfahrung, frei von
ideologischen Schranken, bei der Union für die Menschen im        
Bezirk Mitte einzusetzen. 
 
Wie üblich stellen wir Ihnen eine Auswahl unserer zahlreichen
Initiativen im Folgenden vor.



Schwerkranke Menschen, die
regelmäßig zur Behandlung ins
Virchow-Klinikum kommen, sollen laut
Aussage des Verkehrsstadtrats (B´90/
Die Grünen) Bus und Bahn nutzen.
Diese zynische Aussage Schriners, vor
dem Hintergrund eines massiven
Parkplatzabbaus im Umfeld und einer
restriktiven Politik der Vergabe von
Ausnahmegenehmigungen zur
Parkraumbewirtschaftung für das
Personal der Klinik zeigt deutlich die
ganze Härte grün-ideologischer
Verkehrspolitik im Bezirk. Die
Antworten des Bezirksamtes waren
wie zu erwarten ausweichend und
davon geprägt, Verantwortung auf die
Landesebene abzuschieben. Der
Antrag wurde zur Beratung in den
Verkehrsausschuss 
überwiesen. 2001/VI

1998/VI

Dringliche Anfragen FRAKTION BERLIN-MITTE

und Antrag

Dem Pächter des Teehauses im
Englischen Garten im Großen
Tiergarten wurde vom Bezirksamt
überraschend gekündigt. Die
Hintergründe der Kündigung, den
fragwürdigen Zeitpunkt - die
Kündigung hätte nach der
Argumentation des Bezirksamtes mit
der Zerstörung durch den Brand
wirksam werden müssen - sowie die
weiteren Zukunft dieses beliebten
Ausflugsortes haben wir mit dieser
Dringlichen Anfrage thematisiert, die
aufgrund von Zeitablauf nun schriftlich
beantwortet werden wird. 1999/VI



Unsere Große Anfrage zu der
Großdemonstration <Für den Erhalt der
Brandmauer= am Großen Stern, in
deren Verlauf der Ausspruch <Ganz
Berlin hasst die CDU= an die
Siegessäule projiziert wurde, wurde
deutlich, dass es durchaus eine
Zuständigkeit beim Bezirksamt für die
Sondernutzung gäbe und man dem
nachgehen würde. 1952/VI

Die Mündliche Anfrage zur Kameruner
Straße 5 zur möglichen
Treuhänderschaft des verwahrlosten
Gebäudes wurde aufgrund von
Zeitablauf nicht durch das Bezirksamt
in der BVV-Sitzung beantwortet. Dies
wird nun im Nachgang schriftlich
erfolgen. 1992/VI

Die Debatte zu unserem Antrag zum
Umgang mit der zunehmenden Gewalt
und aggressiver Bettelei am
Hansaplatz wird zunächst in den
Ausschüssen für Soziales und
Bürgerdienste sowie im
Hauptausschuss erfolgen. In diese
beiden Ausschüsse wurde der Antrag
nämlich von der BVV Mitte
überwiesen. 1975/VI
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unserer Initiativen
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Die nunmehr 13 Mitglieder der CDU-Fraktion Mitte - als einzige
Fraktion wieder vollzählig bei der Sitzung der BVV Mitte.

Foto des Tages



Unsere Mündliche Anfrage zum
Zustand  des Engelbeckens im
Allgemeinen und zu den im September
dem Bezirksamt von einem Anwohner  
gemeldeten verfassungsfeindlichen
Symbolen an einer Ziegelwand, die bis
heute nicht entfernt wurden, wird
aufgrund von Zeitablauf im Nachgang
schriftlich beantwortet. 1983/VI

Die Ausrichtung der Olympischen und
Paralympischen Spiele 2036 oder
2040 böten große Chancen für den
Sportstandort Mitte und seine
Sportstätten. Unser Antrag, die
Bewerbung Berlins um die Spiele nach
Kräften zu unterstützen, wurde zur
weiteren Beratung in den
Sportausschuss überwiesen. 1963/VI

1958/VI

Aufgrund von Zeitablauf wird das
Bezirksamt unsere Große Anfrage zum
Stand der Umsetzung des BVV-
Beschlusses zur Aussetzung des
Umbaus des Charles-Corcelle-Ringes
zu einer Fahrradstraße im Nachgang
schriftlich beantwortet.

FRAKTION BERLIN-MITTEEinige weitere
Initiativen



Auch diese Mündliche Anfrage, die
Auswahlprozess und anfallende
Kosten der Beauftragung einer
externen Firma für die Planung
künftiger Kiezblocks beleuchtet, wird
im Nachgang schriftlich durch das
Bezirksamt beantwortet.

Die BVV Mitte hat diesen Antrag  für
mehr Selbstständigkeit von
eingeschränkten Menschen und
Barrierefreiheit im Einzelhandel in die   
zuständigen Fachausschüsse  
überwiesen.

1989/VI

1995/VI

1970/VI

FRAKTION BERLIN-MITTEEinige weitere
Initiativen

Unsere Mündliche Anfrage mit
kritischen Nachfragen zu einer
<Ideenwerkstatt= zum Thema
Kiezblocks wird aufgrund von
Zeitablauf im Nachgang schriftlich
durch das Bezirksamt beantwortet
werden.



FRAKTION BERLIN-MITTEEinige weitere
Initiativen

Unsere Mündliche Anfrage zu
Unfallzahlen und Erfahrungen aus dem
Kiezblock Tucholskystraße wird
aufgrund von Zeitablauf im Nachgang
schriftlich beantwortet. 1996/VI

Der Sommer steht bevor und damit
wieder eine hohe Belastung für den
Plötzensee und das Ufer durch
badende Menschen, die unerlaubt
vom Ufer aus ins Wasser gehen bzw.
in den Abendstunden am Ufer feiern.
Unser Antrag zu mehr Kontrolle und
Restriktion wurde zur Beratung in die
Fachausschüsse überwiesen. 1968/VI

Zitat
des Tages

Die CDU-Bezirksverordnete Gabriele Cocozza in der Aussprache zum Antrag ´Freier
Toillettenzugang für Taxifahrer´ zu einem Zwischenruf des grünen Bezirksstadtrats

Schriner über seine Aussage, die er im Verkehrsausschuss getätigt haben will.

<Das Protokoll schreibe ja ich.=



Unser Antrag, der deutlich mehr
Schutz unserer Mahn- und
Gedenkorte vor antisemitischen
Schmierereien und Beschädigungen  
fordert, wurde von der BVV mit breiter
Mehrheit beschlossen. 1511/VI

Die BVV Mitte hat auch unser Ersuchen
für Besuchertoiletten beim jährlichen
Moabiter Kiezfestes rund um das
Rathaus Tiergarten mit großer
Mehrheit beschlossen. 1972/VI

FRAKTION BERLIN-MITTEBeschlossene
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Unser Antrag gegen das regelwidrige
Abstellen von E-Scootern vorzugehen
wurde von der BVV Mitte mit breiter
Mehrheit beschlossen. 1775/VI



Nach der Ausschussberatung über
den Antrag zur Sanierung des
Bolzplatzes in der Rosenthaler Straße
gab es durch die Fraktionen von
Grünen und SPD zunächst eine  
Mehrheit für die Ablehnung dieses
Ersuchens. In der BVV wurde der
Antrag dennoch mehrheitlich  
beschlossen. 1917/VI

Auch bei diesem Antrag, der den
Mangel an frei zugänglichen Toiletten
für Taxifahrer adressiert, gab es
zunächst eine von Grünen und SPD
herbeigeführte ablehnende
Beschlussempfehlung, die in der BVV-
Sitzung aber überstimmt wurde. Der
Antrag fand anschließend eine knappe
Mehrheit. 1728/VI

Unser Ersuchen zur Aufstellung von
Trinkwasserspendern in öffentlichen
Gebäuden in Mitte wurde  mit großer
Mehrheit von der BVV Mitte  
beschlossen. 1924/VI

FRAKTION BERLIN-MITTEBeschlossene
Anträge der CDU



Die BVV Mitte hat auch unseren Antrag
für mehr Sauberkeit und Ordnung um
die sog. Sitzmöbel in der Singerstraße   
mit großer Mehrheit beschlossen.
Dazu gehört zunächst die Ausstattung
mit Mülleimern und der ungehinderte
Zugang der BSR zur abgepollerten
Singerstraße. 1796/VI

FRAKTION BERLIN-MITTEBeschlossene
Anträge der CDU

Nächste Sitzung
der BVV Mitte
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